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A. Bekanntmachungen Des Landrat5.
· Berlin, den« 4. Juli 19122.

Gesetz über Die Regelung des Verkehrs mit Getreide
aus der Ernte 1922. Vom 4. Juli 1922.

Ali-f Griuinid des Ar:t.iik:el·is II des Gesetzes iiber »die Regelung s
des Berliehrs mit Geitreide aus der Erisinte 1922 (Reuhsgesetzb
S. 537) wiild der Wortlaut die-s Gesspsetzes über die Regelung des·
Verkehrs mit Gseireilde., wie er sich- aiis Artiiel I des genannten
Gesetzes um«-d uiuiter Berücksichtigung Der durch dais Gesetz iziusr Er-
weitenung des Ainwenduugsgeibiets der Geldstrafe unid 3111 Ein-
schriänllluaig der f111‘13e11 Freiheitislstraseiis vom 2.1 Deizs··ember 19121
(Rei·chsg«esetzbl. S. 1604) eingetreten-en- 2(1e111-De111111191e11 ergibt,
nachstehend bebawnstgemaichit

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft.
Felh r.

IX:

Gesetz über Die Regelung des Verkehrs mit Getreidc
aus der Ernte 1922.

Uebersicht über Die Abschnitte.
1. Usnilasge (§§ 1 bis 6).
lI. Reichlsgetsreidestellie (§§ 7 sbssis 12).
III. Austfbringssunig Der Umslagie (§§ 13 bis ‘30).

.Vser-·brauichlssregeluug (§§ 31 bis 112).
II}. Schilnßborschrifteii (§§ 43 bis .33).

Umlage.
§ 1.

Fiiir den«- Bedarf der 511‘1orgungeiberecbt11911511 Bevölkerung
(ä 31 Abs. 2 31) sind ine Wirtschaftsjaihre 1922/213 aiils Dem Jn-
land 2% Millionen Tonnen Getreide im Wege der Umllagerauif-
Uzuibringeni Die Uinlage iist 311-einem" Drittel bis ziuiu 31. Ok-
roher 1'922, zu ein-ein weiteren Drittel bis 3111111 15. Januar 1921.-}
unid mit dem letzten Drittel bis zum 28. Februar 1923 an Die
Reichsgietreisdeftelle zu liefern-

§ 2.
Die ausYeubriiugende Menge wird auls Die. Länder warb Dem

Verhältniss ishr-er Ernteertnasgie 111.111 23111-1‘019etr1eiIDe‚ Geiste usnd Hafer
im Dir-r·chfchnsitt Der Jahr-e 1906 bis 19.21 Verteilt Dabei ist·
der Verschiedenheit der Betriebglgiioßlenl und Der Zahloer Selbst-
Der-1019er in den Länder-n in der Weise Recheisusuig .311- tragen,
daß die Länder mit viel Klleiinbesiitz geringer belalftet weidete

Der Reichlsniiaiister für Ernährung und Landwirtschaft setzt
wach Anhörung des Ausschusses des Reiichsiiats fiii Volkswirt-
schlaist Die Mienigen seist, die hiernach aus die einzelnen Länder
entsailllen Er ist.- -eru·iiii·chiiigl·, fkür Gegenden miit Mißersnten die-se
Meingien entsprechend herab-zusetzen

§ 3.
Die Uiiiilarge ist« innerhalb der- Llänsdeii nach den Griunldstätziens

des § 2 aiuf die Koiniinuinlaslverbiiuide umtergulberteilenl; bei der
Betreilunsg sollen die C1111siebgebsniisse des Jahres 1922 berück-
sieht-i t wendenr Die obersten Lianldiesbelhövdsen setz-ein Die Höhe
der iefierpsiflichst jedes einzelnen Klominisunaillbeiibanides (Uinlla.ge-
sollt) selbst oder durch- die bona ihweiibetiniinteii Ble-·-«r-miittlu.ngs-i
stellen bis zinni 15. Jsuli 1922 seist. Sie halben bei Oder- Ver-
teil-un auf zdie Verunnllumsgslstlelbens uiwd die Kommimrailberbänlde
Nunmehr-rechtlichen Berrifsbertvetungen der Land-wirtschaft

des

irr-one usichit mehr als

 

3113.113ie·heu·; dass gleiszclle gilt siir die Beimiitluiigssiselleiu und
it oinimunallosi·serbande-

Die ini Abs. 1 bezeichneten Stielleri können 311111 Ausgleich
Von Ausfiilleii inisiaesasmt bis 311.1 15 v .13 mehr 111111e11'1‘1‘11e11ei'I1,e11
als nach § ‘21 auf loass 811111D entfällt; sie Itbnuenk don den Grsiund-
sätzseie des § 2 asbiweichseru insbesondere auch Die gesamte land-
111111111111111‘111id)geilutne Fläche ganz odei 311111 Teil der Vertei.ung
zuigiunde legen. § 4

-Die. Kommuuwaillveibäiusde haben ihr Uiiullaigesoll nach niiherer
B«estii-·-.iiiiiiiuug die-r obersten Lande:sixbieihiörlde aus die Gemeinden
oder unt-mittelbar asuif Die Unternehmer laudiruitschiafilichcr Be-
triebe (Er.zeugier) 3111 iiertseilseu; im ersteren Fixalle haben die Gie-
iiieisnldeii i-·hr Soll auf Die Euzieug··ser 311 iiwerteilem Bei FHestlseitzung

LiieferioII‘e. Der einzelnen Erzeuger ist den« Unterschieden Der
811e1e1‘111I1191Ie11 wie sie sich insbesondere aus Der. Größe d-·er Be-
triebe, den Bo·deiivevhäliiiissseii, der Zahl der in d.-·em Betriebe
iriorhanldenieii Se·l!bfiiiiers-origier·, Altenitieiller und Deputaiiisem dein
Ernteergebnifse des Jahr-es 1922 oder sonst aus- den Verhält-
usilsseir der Betriebe ergeben, Rechnung 3111 tsriaigleul E·r!so·lgt die
lImer«-berlleikluiuig nach der Gietreidseansbaxuflliche, fo dürfen Flächen

ziiiiei Hie.ktar·, sofern sie 311. Betrieben- unter
ziehii Hektiasr -g«esh·ö·7reu, erfiolgt sie uiaichs der laudniirtschlaftliehi gie-
risultztieii Fllsiisihe so Idiirfeii Betriebe ivoin nicht mich-r Tals sfiins
Hektor mit ein-cui Liefersosll nicht belastet werden- Neue An-
siedluingeni die ·bo·n- 91e1111ei111111111319111111 Siedllsniiigisgiesellischassitdnl im
Siuine des Gesetz-es dosm 11.. Afrigulst 1.919 (R-e·ich.s·gie.sietzblaitt
S. 141299 isii den Jialhren 1921] uusd IWL serrichstet iriosridens sinds
siuid von- ldier lliulagie fr·eizust··.ell"eni

Bei der Verteiliuing haben Die lioiuiiiiunalbseibande unld »die
Geiiiieiudeni einen Auissschusz Der Erz-enger zriwziiziehein der nach
iiiäherser Bestimiiminig Der oberisrene L«aiilde«le·hiorrezu ibiildeni ist.
Bei der Ziiisaimineiesietzuug des Atsussschusses ist auf eine angie-
inelsssense Lsertiituug «-·dc·i iversehiedleiileui Bitriebssigioszeis Riisscllsicht
ziu niethnien Das Liefersoll Der einzelnen Gesiiiieinsdeir und Gutb-
bc·z.·«irke des Kominusnalrierbandei ist aicht Tage vor- seiner end-
gültig-en Festsetzung 111111111 Angabe Der. Geireiueaubauflache oder
der laiudiiiilrtifchafstlich gseiitritzsteii Fläche der einzelnen Gemeinde-
liszsw Gsritsbeziiiie öffentlich bebanintzuinathen

Vloi Fests«-etzungdes Liefersiolls Der Erfi-zssseuger soll in Den? Ge-
mieinldenl eine Liste, welche die Naimcn der Erzeuger, die Größe ·
Der Aliisblauflächse ilhveis Betriebs sit-und idas vorgesehene Liefersoll
enithiilt, nach vorheriger oitisiusbliche Beinnsntmachiung während
einer Widsche öffemlieb ausgeliegt werden Das Liefersolll soll
den eriuiqeiii biss· zsum 115.2I11191111't 191212 De'I‘1111I11111191e19e‘D-e11 wi»erdeu.

ZUui Entscheidng iilbev Beschwerden igieglene Die. Fhestfetznnig
des Lief-irsiollii sinld nach 111c'11l1e1‘e1. Bestiiusmuiug der obersten
Laiidesilbebbrde Aiisischsiilfse zu bildeui, die von- den Kaum-unal-
uertretiunsgens du«-w (91111111111De51e111111111111e11 getrisälhlt weiden-· uuid
in denen Er·‚enger nnid Verbrauch-er 31.3111erziehen 1'i114D. ·z·.u diesseits
Flusfchiufsen soll-eu- die Lizeuger unter Beiiilclfichtiguna der Der:
schiedenieii Betriebs-großen 11119-1e111e11'1'1e111e 231erirw1e111119 finden. Per-
sorreni Die ldein mach 21151.2 gebildeten Ausschuß angehören, sollen
nicht Mitglieder des Befchweildeauslfchiufses fein. Diie Entschei- —
drin-gen dieseiAusfchusse finid endigultia - .



165

Ergisbt sich nach Festsetzung des Li«elferssolls-, ins-besondere
nach Entscheidung über die Beschwerden durch die Asutsfchiisse,
ein Fehlbutrag astn Umlagessoll des Ksoutstnsntialoerbasndes oder- der
tsjomeinde, so ist dieser innerhalb des Kotnmsunal«V-erbsau"sdes oder
der Gemeinde anderweit unteriznsviet«tei«l·-en-.

§ 5. .
Die olnrsten Lanldesbseshiirsden können sur Durchführung der

Unterverssteilung Auibasnfläichenerlhebuugeu nnd Erntsesichänun-gen
anordsnen Die Erzeuger sind ivserpflischsteh den oberst-en Landes-
behörden nnd deu- lvon ihnen bestimmten Stellen auf Erfordern
Auskunft über alle Umstände zu erteilen, Die für die Beurtei-
lung ihrer- Lieferfälsiglleit bon. Bedeutung sind. Macht ein Er-
zeuger hierbei keine oder usurichtige Angaben, so kann der Rout-
tnsunatverkbianid ohne Rületsieht auf feine eigene Liefserpflicht das
Lieferssoll dieses Ettzeugiers nachträglich berichtigen

§ 6.
Die obersten Landesbsrshibrdens haben die nach den §§ 3 bis-s 5

getroffenen Vestiinunungen und das für jeden Ftontsutuualversband
festgesetzt-e Uutslsaigesoll der Siiiesithesgetrieidestelle bils zum 31. Juli
1‘922 mitzureisen und ihr »auf Erfordern weitere Ausliünsftie zu
erteilen

ll. Reichsgetrcidestelle
§ 7.

Die Reichs-getreisdestselle hat die Aufgabe für die Verteilung
des Getreides zur Deckung des planmäßig-ein Brothedarfs der
versorgungsberechtigten Bedötterung bis zum 15. A nignst 1923
zu sorgen.

Sie unt-ersteht der Aufsicht des Reichsstninisters für Ernäh-
rung »und Landwirtschaft § 8

Die Reichsstgetreidestelle besteht aus sein-er
abteilnng sunld seiner Gieschäftsabteitung

Die Verwaltnnsgtsasbteilusng hat »die Verwaltung-Janigelegeu-
heiteu zu erledigen; die Geschäftsabteilung hat nach den grund-
sätzlichen Anweisungen der Verwaltu-u-gisaib-teiltunsg die geschäft-
lichen Ausgaben durchzuführen

§ 9.
Die Verwaltsunigsaibtseilnng ist eine Behörde.

aus seinem Direktoriusm und einem Kurator-inne
Das Diiretlitosrisunt besteht ans eine-m Vorsitzenden einem

oder mehreren stelllvertretenden Vorsitzenden und ständigen und
·nichtst-änd-’isgen Mitglieder-us. Der Reichstninister für Ernährung
und .Lsa.-n-ttid.«wirtrscha.ft est-nennst den V-orsi«stzendeu, die stelle-er-
tretensden Vorsitzenden und Die Mitglieder, und zwar unter den
ständigen Itisistigliedern seinen Landtoisrt

Dass Kurator-them besteht ans dem Vorsitzenden des Direk-
torintns als Vorsitzenden und vierzehn Bev.oll«-tnsächtiigten zunt
Reichs-rat nämlich ans vier Bevollktnsäehtiigiten Pre«us3enss, zwei-
Vevollmläschtisgten Bahernss je einein Bevsolttttäehtigtett- von
Sa chsen·, Württetnberg.s, Baden, Thüringen, Hessen, Mecklenburg-
Siehweriu nnd Anhalt sowie einem hanlseaktischen Vov·olsl-mäch-
tiigtem Außer-denn gehören ikhsm je ein Vertreter des Deutschen
Landwirtfchasftsvatess, des Deutschen Industrie- und Handels--
rags, des LTlllgetneisnen Deutschen Getverkschaststhindes-, des
Deutsch-en Gewertksthastsibsusndes, des Gewetlkschaftssrsisnges und
des Deutschen Beattnstensbusndes des Deutschen Sitäsdtsestatgs des
Bäckerhaindwerks« nnd der liefern-den Land-kreise, ferner je vier
Vertreter der Liaiuxdiwirtsschiaift, Don Handel und U«tt««d«uist«ric· nnd der
Vesrbrasuscher an; der- Rseischssnrisnsilster für Ernährung und Lan-d-
wisrtfchlaft ernennt diese Vertreter und den Sstelllverstreter des
Vorsitzenden

§ 10.

. Das Direktor-nun hat mit anstixuttusung der Kursastorinnt-s
ins-besondere festzusetzen,
u) welche Melhxlmenge täglich »auf den Kopf der bersorsgungis-

berechtigten Vettölkserttng iverteislt werden soll ;
b) welche Rücklage alusfssnsiastntnelsn ist;
c) ziu welche-m Satze dass Getteide der Sitte-ichsgetreisdeistelle und

dass svon ihr Ktomntiunlailverbänden zsngewiefene Getrieide
asttsszttttttai«h-lett ist; «

(_l) wieviel Getreisde oder .Me"h.l jedem Kotmnunallverbasnde für
seine dersorgungskberechstilgte Bevölkerung zusteht Bedarfs-
asnsteiil); lder Biedasrfsauteisl klasnns auch vorläufig festgesetzt
werden.
Die Festsetzungen zu a, b und e bedürfen der Genehmigung

des Reischsltninsigtters fsiir Ernährung »und Landwirtschaft
Das Dire vriuuu dann Bestimmungen üiber die Amt-be-

waihrucng der- Vorräte erlassen

Verwaltung-s-

Ssie besteht

der Fristen dess- § 1 »zu- lief-ern 

§ 11.
Die Geschäftssabteitkunig ist eine tstesellischnft smit beschränkter

Ha ftu nig.
Die Gesellschaft hat einen Aufsichtsrat; er besteht aus dem

Vorsitzenden des Direktorisusms als Vorsitzenden nnd achtund-
dreiszsig oridettstslichen äijiittgljiesderu-, von denen sieben auf Reich und
Länder-, sieben auf die Landwirtsichast, drei auf die großsgewerb-
lich-en lluternehm-ungen, sieben iasulf Die Städt-e, vier auf die
lisefernden Latidttreise, eine-s »auf das Bäkclieritleintgeswerbe, das vion
dein Zentralsoerbaud Deutsche« Blätterinnungen ,,Germania«
bestinutnt wird, drei auf die organisierten Vserbraneher nnd sechs
auf die Arbseitniehtner -eu.-t«fsa-llen», von denen zlwsei Mitglieder-»be-
stitnmt wer-den vom Allgemeinen Deut-schen Gewerkschaftsbiunds
und je ein Mitglied Ivom Allgemeinen Freien Anigestselltenbunde,
dem Deutschen Beattt«t-en·bsuiude, dem Dieiii-er‘f'fdjefte'riug und vom
Deutsch-en Gesttnsrltssthaftssbunsde Die sieben· Vertreter der
Städte nnd die drei Vertreter der sgfroszgsewerblich-m Unter-
nehmungen werden von den entsprechenden Gruppen- der Ge-
sellschafter bszeichuetz von den drei Vertretern der organisierten
Verbraucher werden zwei- vosm Reiehsibsierbainde der Deutschen
tionssnxutoereinie bestimmt: Die übrigen Mitglieder ernennt» Der
Reiehsttt'il«ttisfst-er für Ernährung nnd Lansdwirtschaft ·

Der Aufsichtsrat bestellt die (Siefdiniiiftefiii'i)re’r, darunter einen
Landwirt; Die Bestellung bedarf der Bestätigung des Reichs-«-
tusiinisters für Ernährung und Laudwirtschaft.

Der- tlieichstuinister für Ernährung und Landwirtschaft
lauus gegen Bseschslküsse des Aufsichtsrats Einspruch erheben-.
Wird Einspruch erhoben, so lhat« die Asutsfüshrsung des Beschlllusses
zu unterbleiben Die Antsgel·e«sgenlhe·it ist erneut zur Veschlutszs
fass-trug vor- den Aufsichtsrat zu bringen. Kommst ein zweiter
Beschluß des Ll-ttssi-cl)tsstttt.t-s nicht zustande oder swittd auch gegen
den zweiten Beschlan Einspruch erhoben-, so tritt ans Stelle des
Beschlusses des Aussichtsrats die Entscheidung des Reichs-
misusisters für Ernährng und Landwirtschaft

§ 12. -
Die Geschläfitssakbtseislung hat alle zur Erfüllung ihrer Auf-

gaben erforderlich-en klierhtsgesiehäfste vorzunehmen; sie that- ins-
besondere

a) für den Erswersb sowie für rechtzeitige Abnahme, Bezahlung
und Unterbringsung des an sie abzulliiefernden Getreisdes zu
sorgen,

h) den Fisotumnnatlverbändeu das serforderlische Getreide oder
Mehl rechtzeitig zu liefern-, -

(e) für die ordnttsnjgsssmsäszlisge Verwaltung ihrer Bestände zu
sorgen.

III. Aufbtiugung der Umlage.
§ 13. .

Die Uimslaige skann durch Liefernug ivsoni Birotgetreiide Mog-
gen,, Weizen, Spelz —- Disnkeh Fesen ——-, Einer und Giottoqu
Gerste oder Hafer sesrfsüllt werden; Lieseruuegen von- Hafer, soweit
ess sich suijtht ums seslbssttgebanten Hafer aus Hölhenlatgen über
400 SJJteter handelt, werden nur zu- drei Fünsteln aus die Um-
lage angerechnet Nach näher-er Bestimmung der Rei sigetreitde-
stelle kann asnch Gemenge, dass -"le«.digl·i·-ch aus Bsrotlgetrseide und
Gerste besteht, geliefert Werden-

§ 14.
Die Komminuallveribänlde haben die ihrem limlagesollj ent-

sprechenden Getreidentengen in den iiihuen von den Ertzeusgern
geliefert-en Getvesitdeasrtem vorbehaltlich der Vorschrift im § 32
Asbs 3, ain die Rseichslgetoesidestelle nach deren Geschälfts«bsedisn-
gnug-en zu liefern. Die Resicchslgietreidest-eile skann den Austatusschx
svons Untliaigegetreide zwischen Komxtnunasllverbäsnden sit-lassen

Die Kot-tustn«u;nal«verbände haben die Utniliatgetnenge innerhan
Die Reischsgetreidestelles kann

bei Vorlsiiegen besonderer Umstände diese Fristen bis 2zu eine-m
Monat v—erillä-n·gern. Sie ist zur- Afbnalhme der ihr zur Ver-
fügung gestellten Umslaigiemengen bin-neu zweier Wochen ber-
psflichtet -

§ 15.
Die Kontsmtunaslverbläsude haben sei-ne Ekasufstnäinuisch sein-ges-

rischtete Geschäftsstelle „an unterhalten nnd durch- diesie das Ge-
treibe. von den Erzeuger-u für eigene Rechnung szu den nach
§ 50 festzusetzen-den- Pveilsen zsu erwerben An der Ausbriugung
des Getreikdes sollen aiuszer Häsnldlerns, Unternehmer-n von
Mülhlenbetriebem Mülhlienvsereinigungen und bandwsirtschaftlichenk
Genossenschaften Berufiskreise und Organisationen anderer Art
nicht beteiligt werden«

Die Kommunalllverbäinde haben den Erzengevu Lieferfristen
unter Beriickfischtiigutng Der Fristen des § 1 ziu setzen unb alle
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sonstigen zuir Asnfbrinsgung erforderlichen Maßnahmen zu
treffen.

§ 16.
Die Kompmrnnailverbätnide können zur Durchführung ihrer

Ausgaben die ins ihre-m Bezirke vorhandenen l«attsdstiiisrticl)«ast-
lich-eu- Maschiuem Geräte und Betriebsmittel all-er Art in An-
spruch nehmen; dabei ist angemessene Rücksicht auf die Betriebs--
füshrung der Betriebe zu nehmen« aus welchen die Maschinen
entnommen werden soll-ein Sie- llsönnen ferner in ihre-m Bezirk-«
und mit Geuelnnigung der obersten 53autbeabeibsörbeu auch außer-
halb ihre-s Bezirke-s- Laigserräntue siüsr die Lasgevung von Getreide
und darains heugesstiellten Erzeugnissen in :)l·-nssprnch nehmen, fo-
weit die-se nicht bereits von-« der Reichsgetreiidestelle in Ausspruch
genommen worden find. Für die Jnanspruchsnashme ist ein-e an-
gemessene Vergütung zu gewähren

§ 17.
Die Erz-enger haben ihr Lisefsersvll innerhalb der nach § 15

Azbf 2 zu bestimmendett Frist-en an die Hiomnisunial«ve«rbsände käuf-
lich zu liefern; die Komstnuna«l-ver·«brände fetten: die näheren Be-
dimguingen fest.

Zur Lieferunig verpflichtet ist, wer linterueslmier des land-
wirtschaftlichen Betriebs zur Zeit We Aslrlianss der- nach § 15
Abs. 2 bestimmten Frist ist.

§ 18.
Die Erzeuger haft-en den Komtnnualveribändens für die recht-

zeitige Erfüllung des Lisefersollss Sie hasen für nicht rechtzeitig-
gelisefertses Getsreide Ersatz nach Maßgabe des § 26 zu leisten.
Der Kommunaltverbanid setzt die Höhe der Ersatzlieistuug nach
Matßgabe des § ‘26 feft.

Die nach Abs. 1 geschnldeten Beträge sind binnen zweier
Wochen nach Empfang der Zahltingssasuffsorderung fällig. Gegen
die Festsetmsnsg kann binnen zweier Wochen-« Beschwerde einge-
legt werd-en: doch hat die Beschwerde keine anfsclssiieibendse
Wirkung

Die Veitreibnng der Geslsdbetväsgie erfolgt nach den von den
obersten Landes-behörden zu erlassenden Bestimmungen-.

§ 19.
Die Haftung nach § 18 erlischt

1. soweit der- .ionnnsunalverbsasnsd eine verspätete Lieferuug an-

nimm-t; er i'ft zur Annahme Tvierpfliehstet soweit die Er-

zeuger nach-weissen daß sie das Liefersoll infolge unabwend-
barer Ereignisse die nach Festsetzung des Liefersollss ein-»ste-
treten sind, nicht rechtzeitig erfullen tonnstenx n
soweit der Kommunalverbasntd sdas Lief-ersah im Wege der
Enteigniusntg l§ ‘22) tatsächlich ser«h-ä?l:t";

. soweit die Erzeuger naclnveissem daß sie ssda Liicsfe1·sso"ll ins-
folge nnaibswensdsbar-er, bei der Unstervertseilntng nicht bereits
berücksichtigter Ereignisse nicht erfüllen ’"fiiu'ueu.

§ 20.
Soweit sein Erzeuger nachweist, daß er- unter Berücksichti-

gung des eigenen- Wirstschastsbedarss Lriginaslsaatgnt ablief-ern

müßte, um seiin Liefersollt zu erfüllen-, kann er sich von »der Ver-

pflichtung zur Lieferung durchs Zahlsnng eian Betrag-s befreien,
dessen Hölhse desr Reiclrsnrinister für- Ernährung und Landwirt-

schaift bestimmt
Die Kommt-unaklvesrbände habe-us die ihnen nach Abf. 1 zu-

sließendeu Beträge an die ReichssgetsreiId-esstelle abzreftishren
§ 2«l.

Lritgitmklfaatsgint im Sinne des § 20 ist usur das Saatgut
solcher Züchtsnugem die unt-er Bezeichnung des janbaueteden
Züchters, der Fruchtart und der Größe der Anbauflache In

einein- von der Reichsgetreidestelle im Deutschen Retchsanzeiger

zu veräffentslichenden- Verzeichnis aufgeführt sind. Saatgnt von

Vermehrtmgsstiellen ist nur dann Original«fasat:gust, wenn die

Vermehrnngsftellen iu dem Verzeichnis aufgeführt find. .

Bei Streit iiber Aufnahme in das Verzeichnis entscheidet
der Reichsntiuister für Ernährung und Landwirtschaft

‑ § 22.
Bei nicht rechtzeitiger Lieferung können die Kontinuität-

verbände Getrseide nnd Erzeugnisse daraus- bis zür Höhe der
zu liefern-den- Menge ensteig—-nen«s. Auf Antrag der Reichssgietreide-
stelle-, der obersten Landes-behörde oder der von dieser bestimm-
ten Stelle sind sie dazu verpflichtet Das Eigentum geht auf
den Komm-nnalverband über, sobald die Anordnung über die
Enteigunng dem- Besitzer zugeht

Für das enteignete Getreide ist ein- Uesbsemahmepreis zu
Vzahlen in Höhe- der Hälfte des Umlagepreises

Entseiguete Vorräte können vom Konmtunsalverbande
zwangsweife ausgesdrsofchen und abgeholt werden-.  

Der Kommunalvserband kann schon vor der Entseignung
Maßnahmen zur Sicherstellng des Getreides treffen-; diese
Maßnahmen können auch vor Ablan der Lieferfristen getroffen
werdens, soweit die Gefahr begründet erscheint, dasz der Er-
zeuger feiner Verpflichtung nicht rechtzeitig nachkommt. Die
Vorschrift im Abf. 3 gilt entfxrsåchend

Die Kommunalverbäude haben ihrem Land-e für nicht recht-
zeitig geliefertes Getreide Ersatz nach Maßgabe des § 26 zu
leisten.

Die nach Abf. .1 geschuldseten Beträge sind binnen zweier
Wochen nach- Empfang der Zahlunsggaufforderung fällig. Gegen
die Festsetzung kann binnen zwei-er Wochen nach Empfang die
Entscheidung der vou der obersten Landes-behörde bestimmten
Stelle angerufen werden-. Die obersten Landesbehörden treffen
die näheren Beiftimnnmgen

Die- Haftnng der Kommunalverbände erlischt, soweit sie
nachweisen, dasz Erzeuger gemäß § Jl) von der Haftung oder
gemäß § 20 von der Verpflichtung zur Liseferung freigeworden
sind oder daß der Geldbetrag nach § 18 Abs. 3 nicht beigetrieben
werd-en konnte.

§ 2—1.
Die Länder haften dem Reiche für die rechtzeitige Liefernng

der von ihnen) aufzubringetnden Umlag·e. Sie habenl an die
Reichskafse für nicht rechtzeitig geliefertes Getreide Ersatz nach
Maßgabe des § 26 zu leisten.

Die nach Abs. 1 geschnldeten Beträge find binnen zweier
Wochen nach Empfang der Zahlunggsauffordemng fällig. Gegen
die Festsetzung kann binnen zweier Wochen nach Empfang die
Entscheidung des Rseichswirtfchaftssgerichts angerufen- werden.
Dieses entscheidet über den Antrag sowie über all-e sonstigen auf
die Zahl-nngsverpflichtnng «b·«zii,gsl«icl«,-en Streitigkeiten endgültig
Der Reichsiniuifter für Ernährung usnd Landwirtschaft und der
Reichsininister »der Finanzen- treffen die näheren Vestimnntngxenk

§ 23 Abs. 3 und § 32 Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechen-d
, 25.

Das Reich ist berechtigt, mit seineni Ansprüchen aus den
§§ 24 und 26 die Ansprüche anfzurechnen, die den Ländern auf
Grund der Vorschriften des Landiesstensergesetzes vom 30. März
1920 (’Reichs·gsefet3bl. S. —«l()-«-2) gegen das Reich zustehen.

Die Länder sind berechtigt, mit ihren Ansprüchen aus- den
§§ 23 und 26 die Ansprüche anfzur«e·chnen-, die ten- Kontinuität-
verbänden oder den« Gemeinden au dem Ertragie von Reichs-
stienern oder Landesstesuern gegen die Länder zustehen.

26
Als Ersatz im Sinne der §§ i8, 23, 24 ‚qm der Betrag, der

dem Unterschiede zwischen dem Umlagepreise für Weizen und
dein Preise für ausländischen- Weizen zuzüglich eine-s Zuschlags
von einem Viertel des- letztgenanntens Preises entspricht Maß--
geben-d für die Berechnung- ift der- 11ntlagsepreis, der für den-
Erzeugsungsort, den Kommunalvserband oder das Lan-d gilt;
kommen hiernach mehrere Preise in· Betracht, so ift der höchste
maßgebend Als Preis für ausländischen Weizen ist der Preis
zugrunde zu legen, ten- die Reichsgsetreidestelle für den« Liefer-
msonat nach näher-er Bestimmung des Reichsutinisters für- Er-
nährung und Landwirtschaft auf Grund der Weltmarktpreise für
Weizen im Vorntouat bekanntgsibt -

§ 27.
Die Kommnnalverbände haben der Rseichsgestreidestelle auf

Erfordern Auskunft zu erteilen nnd ihren Anweisungen über
Lagerng nnd Lieferung Folge zu. leisten.

§ 28. -
Die Konnnnnsalsverbtände erhalten für ihre Tätigkeit von

der Reichsgetreidestelle gemäß den von ihr mit Genehmigung
des Reichsminifters für Ernährung und Landwirtschaft aufge-
stellten Grundsätzen eine Vergütung

§ 29.
Die obersten Landes-behörden bestimmen, in welchem Um-

fang die Gemeinden bei der Anfbringung mitzuwirken haben.
Sie können bestimmen daß die Erzeuger anfzer den Komsnntnal-
verbsänden auch den Gemeinden und daß die Gemeinden »den
Kommnnalverluinden und dem Lande haften. Auf die Haftung
der Erzeuger gegenüber den« Gemeinden finden die Vorschriften
der §§ 18 bis 2(), 26, auf die Haftung der Gemeinden die der
§§ 23, 25, 26 entsprechende Anwendung; § 46 Abs. 2 Satz 2 gilt
für die Gemeinden entsprechen-d

§ 30.
Ueber Streitigkeiten, die sich aus der Aufbringnug der

Umlage zwischen »den Erzesugern und den Kommunalverbänden
sowie zwischen den Erz-engem und den Gemeinden oder aus der
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Anwendung des § 115 ergeben, entscheidet die höhere Ver-wal-
tunsgsbehörde ettidgi.ilt«ig; sie hat itt den« Fällen, in denen der
Erz-enger sich- attf die Befreiung von der Haftung- (ä 19) oDer
von der Verpflichtung zur Liefernug (ä '20) beruft, den nach
§ 4 Abs. 4 3,11 bilden-den Ausschuß zu hören-. Sie bestimmt, tver
die Kost-eu, in den Fällen des § 22 einschließlich- der Kosten-
der (Enteignung, 311 tragen hat.

IV. Verbrauchsregselnng.
§ 31.

Sie Kommnnalverbäude·haben nach näher-er Bestimmung

der Reichs-getreide·stelle, ersttnals bis zutu l. Juli 1922, dieser dte
Zahl der vers-orguttsgsberechtigten Bevölkerung tttitztttetletts. _

Versorguusgsberechtigt sind nicht die Selbstversorgier.»Als
Zelbstversorger gelten der Unternehmer des landwiirtschaftltchen
Betriebs, die Augehiirigseni seiner Wirtschaft, ‘Jiatn'ralberechtigte,
soweit sie als Lohn ode« Lieibgedsinge lAlteusteil, Auszug- API-
gedinge, Lseibzncht) Getreide oder daraus hergestellte Erzeugnisse
3.11 beanspruchen- haben, ferner alle i111 laudwirtschastltchen Be-
triebe ganz oder iiberwiegeud beschäftigten Personen-«wah«ret»t»ld
der Dauer der Beschäftigung sowie deren Angehörige, soweit ste
mit ihnen i111 gleichen- Haushalt leben uttd nicht in anderen
Betrieben beschäftigt sind. Als Zelbstversorger gelten auch
solche Geistlichen 1111D Lehrer, Die einen wesentlichen Teil ihres
Dieussteinkomtttsenss als einen Teil des Pachtzinses votu Pächter
aus der Verpachtung vott Kirchen- und Schulländereien ge-
liefert erhalten. ·Das« in Frage kommende Brotgetreide ist dem
Pächter auf Die Umlage anzurechnen Die obersten Lan-des-
behiirden oder die von ihnen bestimmten Stellen- könuens nähere
Bestimmungen darüber erlassen, tver als Selbstversorger anzu-
sehen ist. s

Versorguugsbereehtigt sind ferner nicht Personen, bei den-eu-
nach ihren eigenen oder nach den« Eintommenissverhältnisssens
dessen, der ihnen Unterhalt im gemeinsamen Haushalt ztt ge-
währen hat, ein Bedürfnis, Brot im Wege der öffentlichen Ver-
sorgnug zu erhalten, nicht anerkannt werd-en fann. Ser Reichs-
minister fiir Ernährung und Landwirtschaft erläszt im Einver-
nehmen mit detu Reichsminister der Finanzen und mit Zu-
stimmung des- Reichsrats die näsheren Bestimmung-en

§ 32.
Jeder Kotutttttttalverbaud hat der Reithspgietreidestselle biss

zum 15. Juli 1.922 zu erklären, ob er seinen Bsedarfsantseil
(ä 10 Abs. ldi itt ldiietreide oder itt Mehl zugewiesen er:
halten will.

Kotututtttalvet·«b-ättd«e, welche die kzuweisung vott Getreide
gewählt haben, haben- ihre Verträge mit Miihleu oder Mühlen-
vereinignngen nach den von der Rseichssgetreidestelle aus-gestellten
Grundsätzen schriftlich abzttschlieszen ttnd dieser auf Verlangen
vorzulegen-. Verträge, die ohne vorherige Zustimmung der
Reichsgetrseidestelle von den Grundsätzen abweichen, sinsd nichtig.

Sie. Reidssgsetr«eidestsellie kann einen Komtnunabverband, an-
statt ihn mit Getreide oder Mehl zu beliefern, zur Deckung
seines Bedarfsanteils attf Di'e von ihm aufzubringen-de Umlage
verweisen. Insoweit wir-d der Kottttuunalvserband von der
Haftung nach ‚S '23 frei. Ser .Kotnmunalverband hat, soweit
er attf die Umlage verwiesen wird, der Rseichsigetreidestelle den
Unterschied zwischen dem fiir Weizen gelten-den Umlagepresise
sein-es Bsezirkes ttttd dem Preis-e zu zahlen, zu Dein Die Reich-s-
getrei'Deft-elle den Unterschied zwischen- dem siir Weizen gelten-den
Umlagepreise seines Bezirfes und- Dem Preise .311 zahlen-, zu dettt
die Reichs-getreidestelle Weizen liefert. :—-,-erfä·llt der Bezirk itt
mehrere Preis-gebiete, so ist der durchschnittliche Umsatze-
vreis maszgelusutd Wird der Preis-, zu dem Die Sieiehß’getreibes
stelle Weizen liefert, nachträglich geändert, so ändert sich der
von dctu Kotntnuualverbsaude zn zahlsetrde llnterschiedsbetrag
für Die in Der ("83eltungsizeit des geändsertett Preises zu ver-
brauchen-den- Getr-eid«etuseusg-etts entsprechend Abs. 2 fittdet Att-
men-Dnng.

Sie Korn-mnuallverbände des Abs. 2
fehaftensDe Komtmtnalvsetbände

§ 32-5.
Die disseichssgetrcidestelle hat einein selbstwirtschaftendeu

.Kottttuttnalvet«l·»attd«auf Verlang-en in Fällen drittgenden Be-
diirfnisses nath ihren Gcsschäftsbsedingttngen vorübergehend
Mehl 311 liefern; Die entsprechenden Mettigens sind sobald wie
möglich 311riief311liefern, 11111.. zwar nach Wahl der Reichsgetreide-
stelle itt Getreide oder in Mehl. .

‚S Z-
‚ Die Miihlen, die gewerbsmäßig Getreide verarbeiten-, ha-
ben das Getreide 311 verarbeiten, dass die Reichsgetreidestelle
oder der selbstwirtschafteusdse Kommunalverbattd, in dessen Be-

nud 3 sind selbistwirt-  

zirt sie liegen-, ihnen (gnimeift. Sie haben das ihnen von die en
Stellen zugewiesene etreide und die daraus hergestelltem r-
zeugnisse zu verwahren ttnd pfleglich zu behandeln Weitgert
sich eine imiihle, Die Verarbeitungspflsieht zu erfüllen, so kann Die
zuständigie Behörde die erforderlichen Arbeiten attf Kosten-: und
mit Mitteln der Mühle durch einen Dritten vornehmen lassen-

Die Resichssgetreidsestelle kann Mahl- und sonstige Ver-
arbeitsungssltöhne solwgie Ve·rgtii-tst.tng-en fiir die Verwahrung nnd
Behandlung fest-setzen Die Festsetzung svoin Löhnen ist auch ssiir
die Fälle zulässig, für die eine Pflicht ztur Verarbeitunig nicht
besteht. Soweit dlie Reichsgetreisdetstelle steine Löhne oder Ver-
giitsnlngeu festgesetzt hat, Eli-hinnen die höher-en Teermmflrungäbehöra
den dies ’t«u.«n.

Fiir die slierar'beitnng von Mehl in Bäsckereiens gelten Abs.
l. nnd 2 en‘lfpreehlan.

Das zsnr platt-mäßigen Versorgsung biestitntnste Gestreisde und
Mehl ist asnsssehstieszslich zur Verteilulnig an Die ·versosrgu«nigtsi-
berechtigte Behälter-using ztt verwenden-. Die Kostntusunaliverbände
haben den Verbrauch diese-s Gietrseisdes nnd Mehles zsu regeln-.
Dabei dar-f insslgessamt nicht mehr Mehl abgegeben wer-den, als
nach Der von- Der Reikchsgetrieidestelle sanerlkattsnlten Zasshl Der ver-
sotgnsngsberechtigt-en Bevölkerung nnd der gemäß § 10 Abs. 1
Bucltistsaln n festgesetzten iJJZe'rh‘hnenge zulässig ·itst.

Die Keimtuunastlverbätnde haben ins-besondere
Hinhstsprsesise fiir die Ablgsatbe tdesi von ihnen gelieferten
Axiteshles 1111D die-s daran-s hergestellstlen Briotes an Verbrauch-er
fest-zusetzen: diese Preise sind Häschlstspreise im Sinne des
Ge festze.ss, betreffend Hsö eh ftprseissse ;
ein-e behördlich geleitete Mehlverteilitt-neistslselle fiir
Bezirk-f einzurichten-;
durch Ausgabe »von Brosttarten aber Durch Fisiuittsdenliksteu
eine Verbrancl·,ls·re-gel!niug ein-zuführen insbesondere Bor-
sorgse Dafür zu tief-sent daisz snsitcht verssorgsnngissbereschtigtie Per-
ssosnen (ä 31 Abs. '2, 3) votn der VOcrsorguiug ausgeschlossen
bleiben ; '
den Preis fiir das- vosu ihnen abgegebene Mehl sso festzu-
setzen-, daß iulnr ihre- Kosten gedeckt werden; sind striotzdem
liseberstchiilssse erzielt wosrdent so ist« der Mehl-preis entsprechend
sherunterzsussetzeu. Der Reichsstuilnsiister für Ernährung und-
Landtvirtsschaift lau-n Grundsätze fiir Die Preisslbentessnsttg
asusstsellen «
"Sie .Kotuntsusuasltverbäntdte ·l’önuten, vorbehaltlich der Bor-

schsrilftt im Saitz 2i, insbesondere anordtnem das-,- asns dem oqu
ihnen gis-lieferten Mehl nur Blackwasren von bestimmter Form,
Zusann-tuettssehulng Grösze nnd« Gewicht bereitet werden Dur'fenl.
Der Reichlstninisster fiisr Ernälhrsnsng nnd Liandwirtschath kann
Vorschriften iisbetr die 3'11far111n11e11'felg1111g sdes von den Kontinuität-
oersbänsden abzugeben-den Brotes serlalssen

Bei der Msehslverteislnsngk sind Bäcker-Groß- uind Klein--
betriesbe histttsichtillich der ihnen zsu berechnen-den Mehlipsreise gilkeich
zu bebaut-denn
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. § 36.
Zur Dsttrchssiihrung ihre-r Ausgaben ibei der Verbrauchs-

regelsung hab-eu- die K ommiusttalveribäsndte besondere Aussichtitsse zu
bi’tDen, in retten Verbrauch-er nnd- Die beteiligten Gelwertbe ver-
treten sitt-d-

§ 37.
Sie Beamten Der Polizei und Die svon der Reichsgetreides

ftelle, von den obersten Laudeslbselhärsden oder den von ihnen be-
stimmten Stellen, vosns den Komm-nnsallvertbäusden over vsosu der
Poliszeikbiehiiirde bealnstraglletts Personen sind- befugt, bei Betrieben-,
in denen-« von der Umlage erfasztes Getreisde oder Erzeugnisse
data-us attsf«l«e-tvs;rhrt;, ver-arbeitet oder feilgehastten werden, in die
Räume, in denen Gsctreide, Mehl oder Erzeugnisse Darauf;1 ver-
arbeitet werdeut jederzeit in die man-111e, in denen Getreide oder
daraus hergestellte E«·«z-eug»n«iss·e aufbewahrt, feiligtehallstsens oder
rerpasckt sosder Die Geschäftsibiischer viertnmshrt wer-den oder isn denen
Getsreisde oder daraus hergestellte Erzeugnisse zn ver-muten sind,
während der (Siefehii‘fllä': old-er Arbeitszeit c-i·nzttt-rteteus, daselbst
Bis-fichtigsnsngen 11ar3-1.1111e'l)1111.e11„ Gescltälftslaittsszseichttlnngeu einzus-
seheni, die tutrlhandensen Vorräte festzustellen 1111D nach ilhrer
Auswahl Proben gegen Emtsttsainggslbestätigiungi lzu entnehmen

Sie. Eigsettstiistner der Voirräte nnd die Besitzer der Rätttne
sowie Die vson ihnen bestellten Betriebsleiter und- Aufsichts-
persosnen halben den snaehs Abs. l 311'111 Betreten der Rsältrmie Be-
rechtigten aus Erfordern die Vorräte soswie deren Herktttrft., ins-
besondere bei Erwerb vson Dritten den Veränszerer ttach Namen
1111D Wohnung nnd »den .Kåasstt’fpirseiss anzugeben ttnd Ansikttnsst
til-er die Betriebsverhältnsisse zu erteilen. Sie haben den zum
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Betreten der Riäume Berechtigte-n anf Erfordern bei der Fest-
ftellung der Vorräte Hilfe 511 leisten. Wird Die Hilseleistlung
verweigert, so illa-un Die zulstiiinjdsige Behörde die erforderlichen
Arbeiten auf Kosten des Verpflichteten durch Dritte vor-nehmeu
lassen. Unternehmer lan-d«wirt"sch«·laftlicher Betriebe sowie -·d«ereu
Betriebsleiter nnd Aufnchtoperfoneu haben insbesondere auf
Erfordern Ausliustrft über Namen und 9I11f211»'1I)11I1 der·Selbst-
verforger zu geben.

§ 38.
Die von der Rselichsgetreiidestselle oder svon der Polizei-

behörde beauftragtien Perfonen sind, vorbehaltlich der dienstlichen-
Berichttersttasttung sutnd der Atrszesige von (552'172:D'ID'i'Dr'iIgifie'i‘Ien, ver-
pflichten ülber die Einrichtungen nnd sGesschiäfts«v«erhsäsltni«fse, die
»durch die Aufsicht kzn ihr-er Kenntniss kommen, Verschlwiletgeniheist
zsn beobachten und sich der Mitteilung nnd Verwertung der
Geschäfts- oder Betriebsgeheiltnnsisse zu enthalten

§ 39.
Halt sich der Inhaber ioder Leiter eines katrrftnänn«ilfchen oder

gewerblichen Betriebs in der Befolgung ivon Pflichten ten-zuver-
läsfig erwiesen, die ihm durch dieses- Gesetz oder die dazu er-
lasfettetr Aussifüshrtrug-sbetstitnmungen auferlegt find, so kann die
zuständige Behörde den Betrieb sich-ließen

Geigen Die Verfügung-iitft Beschwerde zulässig Ueber die
Beschwerde entfcheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültige

§ 41).
Die oberst-en Laudwsbehorden oder Die von ihnen b«eftinnn-

ten hoher-en Verwaltungalbehorden haiberr den Gefchlasftvsbetrieb
der Komm-usuallyerbaut-die izu beaufsichtigen und können- die Art
der Vserbrauschssregesltnnig vorschreiben oder selbst für siäimtlische
oder eiitnzeline Koimnrunatlveribiinde die 21anD21‘Ii2I)ew Anordnun-
gen erlassen oder eine einhelitliche Regelung für dar; ganze Latrd
treffen. Sie können Bestrtnrwsitnuugen über das Verfahren beim
Erlalsfe der Anordnungen über die Verbrauch-regelng treffen.

Der Reischssgetreisdestelle ist auf Erfordern Aufklärung ükber
den G«e-sxchii«ft«s·betrieb zu geben nnd dessen ältachsprüfung zu
gestatten

Die Rei-ch.isgetrei«·delstellte kann für die Versorguing bestimmter
Berufe oder bestsittnmter Grusppen von S Ierfonsen besondere Rege-
lung-en norsichirle«ilbetr..

§ 41.
Sie Kiommtuualverbsäinde können den Gemeinden die nach

der letzten Vsolkszühlung mehr alle- zehinstainsfend Einwohner-. Dutt-211:,
mit deren Ein-verständnis- dlile Regelung des Verbrauchs für den
Bezirk der Gemeinde ülbertragetr Soweit den Gemeinden die
Regelung des- Verbrauchs-ä- ülbertragen lwisrd, gelten die Vor-
fchrifsten dies-es Asbifjcl)·trli-ttxs füsr dile Gemeinden entsprechend

§ 42.
Ueber Strieitiigiteitetr die bei der Verbraucharegrluing ent-

stehen-, einschließlich der- «Sltxre·iti-s«gttlesiten ülber die- Hdhie der-· reises
für abgegooenes Mehl thvsisschen D212 820111111121111'111121611an einer-
fette unld Bäckertu .Hiit«si,n.d·«lern nnd sonstigen LliUbinehmern ander-
s-ei·tli.·-;, Jentscheidet die höhere Verwasltungezlbehörde endgültig

Die Bettretbung erfolgt nach den Vorschriften über- die
Beitreibung öffentlicher Ahgasben

V. Schlußvorfchriften
§ 43.

Ausfushrsverb«oito, Atussfuähribesschstlänluugen und sonstige Abs-
sa(tzlb«e·fchrii«ttlllunsgleni für den Verkehr m«i·t Brsotgetveidie, Gerste nnd-
Hafer sowie Ida-rang he·r·.ge1ftellten Erzeugnissen innerhalb des
Reichdgeoietw silnd ·iuug-«jüll·t·ig, soweit sie nicht vorm Reichsouiuister
für Ernijhrung stund Landwirtschaft angeordnet oder vorErlaß
attedrncliltch genehmigt worden sind.

_ § 44.
Broitlget·r·reide, auch gequieittsichit, geschsroten oder sonst zer-

kleinern sowie Mehl aus- Brotgestreilde darf nicht verfüttert oder
zur Bereitung von Futterntitteln lvesrwendet wer-den. Die Reichs-l-
gelreitdeisteille und die von den obersten Lansdesibehörden be-
stimmten Stellen ilönnen für Boottgetreide und Mehl, die zur
mensichlichen Ernährung nicht geeignet sind, Ausnahmen zu-
lassen.

§ 45.
Brotgetsreide utrd Halsfesrs folwie Erzesulgmisfe asus Getreitde

dürfen nichst auf Branntwein lverassrsbeisitset werden« Der Reichs-
misnister für Ernährung und Landwirrfchaft kann Aus-nahmen-
zulalsfenz er be:st.·itmtn·,t inwieweit Gerste alulf Branntwein her-
arbeitet werden -«.dar·f-« Er Kann eine von ihm bezeichnete Stelle
an der Aspusüibnng der ihm trach Satz 2 thlstehenden Befugnisse
1112111212.- - —.  

§ 46.
Die olbersten Latrjdeslbehbriden erlassen die erforderlichen

Au slführnngslbefttilnmuungen.
See tösnnen Verm-ittlutngqtftellen einrichten, denen die Unter-

ver·teilis«ung und die BledarfgregolungIn ihrem· Bezirl obliegt In
diese-m Falle sfi nd die Ktottnnrnnallsoerblinde aiutf Anordnung der
obersten Laudeslbeshörde v«er·tp’fkl«i·cht«e-t., zuir Descklusng der Ver-wal-
tungskosten der Ver-ru«i«ttl«usn«glsifte·lle einen entsprechenden Teil der
ihnen vonn der Reischlsgetresiiderstelle gemäß § 28 zufließen-den
Vergütusutg an die oberste Landes-behörde oder die von ihr be-
stnnmze Stelle aibzufiiihren

§ 47.
Sie obersten Landes-behörden beistliimmen, swer als Konr-

tnutnailsverbatnds, als Gemeinde-, allsss zutstländigte Behörde und als
höhere Vertwailtsusugshelhörde istn Sirt-nie die-fes Gesetzes anzusehen
ist. Sie stöuuen bestimmten daß die den Krommunalltveobtänden
oder den Gemeinden ülbertraigenen Auf-gaben Dzir‘cI)‘ Deren Vor-
stand waihrgeniouutueni werden-.

Wille die oberste Landes-behörde Bezirke, die sich über das-Z
Gebiet einer unteren Verwaltuingshehösrde hinaus erstreckte ails
Kotnlmsunasllverband bsesziesischlnetn fo hat ssie dies der Reich-sgetreisde-
stelle tritt-urteilen Diexfie lau-n binnen zweie-r Wochen Eitufpruch
erheben. Ueber den Einspruch entscheidet der- Rieichsrninisster
für Ernährung nnd Landwirtschaft

§.48
Die foltutnnnalvrrbnnde haben nach wa'I)2'-'1'21 Asinordnung der

Retthslgetrerdustelle iI)1 sblis zum 1. Septemiber 19212 die mit dem
Beginne des 16. Aurgust für Die plautniiäßilge Verforguug vor-
handenen Vorräte an Getreide und Mehl amtzuzeisxgeu

Der Reichisnuiniftter fülr Ernährung und Lanxndlwsirtfchath
kann Ueberigangsbeftitmniungtens für den Verlieh-r mit Brotge-
treide, Geriste und Hafeer asns der Ernte 1921 sowie miiit Er-
zeugniffen daraius treffen. Er Eliatnn bestimmen, daß Zuwider-
handlungen gegen die von ich-In getroffenen Bestimmungen mit
Gefangnan bis zu eissuem szashre und mit Geldstrafe bis zu
fnrrfhtttrrdet«t««·tauseud Marlk oder rniltt einer dieser Strafen bestraft
werden und daer neben der Strafe aiusf Ein,«.·,i«ell)ung D21 Vorräte
erbauut lwerden lau-tr, auf die sich« die ftrafbasre Handlng Ebe-
zisch-t, ohne Unter-schriebt ob- sie dem- Tsäter gehören oder nich-t; in
diese-m Falle finden die Vorschriften dess« § 49 Abf. 4-, 5 An-
trendusng

§ 49.
Mit Gefäuigsniliäi bis zu einem Jahre und tutilt Geldstrafe

bis zu fürtithunderttalntsend Mark oder mit eine-r dieser Strafen
wir-d bestraft, soweit nicht nach anderen « Vo rsfchriftieui ein-e
fchwererse Strafe verwirkt ist-,

1. »wer Die Von ihm nakch § 5Satz 2 erforderte Auskunft nicht
in dsser gesetzten Frist- erstattet oder -wi.--sfent«lirh rt.·nricht·ige
oder rtuvolllftrindige Angaben macht,

'2. wer den Vorfchsr··-isften im § 34 Abs. 1, 3 izkrrloiderihasnideslt
oder wer höher-e als die festgesetzten Mahllöhne und sons-
tigen Verariboiltutuglsllbhne oder Vergütungen (§ 34 Abs. 2, 3-)
fordert oder fich- verswirecheux oder gewähren laßt,

3. wer, ohne verforgzrongssbereschitigt zu sein (§ 31 Abf-7,3),
die Verferguuig ins Anspruch nimmt oder den« rou« detn
Reichsininrilftter für Ernährng und L"a««ndwir«tsrl")afts" zu
§31 AsbfdMerlasferten Ausfulhrtttiat.,b«eft-t·trtmungen zuwider-
handelt,

4. wer den Vorschriften im§37 zuwider den Eintritt in die
Raume, die B«eifich«tigtn«trigt, de Einsicht in die Geschaftssanp
zeichnuutgeu, die Feststellung der sv-··lorha«n«deuen Vorräte, die
Hitlfelesilsttiuug bei dieser Feststellung, diie Etttntahitne von
Proben verweigert oder wer die giemtäfz § 37 Abs-. 2 von-
ihm erlfoir··sderte 9I'111Df11112f11 nicht erteilt oder twissenltliichs unl-
risechtsige oder urlvollständige Alugaben tttatchstt,

ä. wer D21 Vorschrift im- § 38 zuwider Versichlwiiegenheit nicht
beobachtet oder der Mitteiltsuntg IDD21‘ Verwertung von Ge-
fchäfts- oder Bsetrreblpgtrhennmffen sich nicht enthält,

6. wer den Athordnuugen ziuswrderhandeilt Die der Reichs-
misnifter für Ernährung iuinsd Lanldwsirtfchaxfh eine oberste
Lacndeslbelh«örde, ein-e höhere- Vesrwlatltungsbehörda sei-n Kom-
tnsusnalverband oder eine Gemeinde auf Grulsnd des § 22
Abs. 3 Satz 2, §§ 35, 40, 41 uinds 46 A«bf.1ierliä·fzti,
wer der Vorschrift im- § 44 zwulwilder Brotgewtreide oder
Mehl daraus verfüttert,

. wer der Vorfchtrift im § 44 zuwider Brotgetsreide oder
Mehl daraus zur Bereitung donnt Futtertnitteln lverwendet,
wer der Vorfchlrtift im § 45 zuwider Brotgsetreilde, Hafer
oder Erzeugnisse aus Gsetreide oder den- Bestitnrinrnnglen des
Reitchlsimisnilsters für Ernährungum«-d MLialndwirtschaft oder der

f
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von ihm begzsesitlzsneten Stelle zuwider Gerfte asusf Branntwein-
verarbeitet
Jm Falle der Nr. 5 tritt Die Verfolgung unur aiuf Asutracg

des Wtriebsinhasbers ein.
Neben der Strafe tann in den Füll-en der ‚Eier. 13, 8 und 9

acus Eitnzsiehuing der Vorräte erkannt werden, ams die sich- die
straifbaxre Handlung bezieht-, ohne Unterschied ob sie dem Täter
gehören oder- nicht

Die Vorschriften der Verordnung über die Verfolgung von
Zuswiderhainidlsuinsgen gegen Vorschriften über wisrtschtaftliche Maß-
nahmen vorn 1.8. Januar 1917 (E)i·e-i.chsgesetzbl. S. 58)- nnd der
Verordnung betreffen-d einige- Die Kriegswerorkdnungen ser-
gänzeude Vorschriften über Esinizsisekhnng und über Vesräinßernug
beschlaguafhsmster Gegen-stände voms 22-. Msärz 1191.7 Reichsgesetz-
blatt S 25.3) finden entsprechen-de T)luwendtnusg.

Wenn infolge poliizeiilicher Untersuehsnnsg von Getreide oder
daraus hergestellt-en Erzeugnissen einset)tis3«l"ich Vackwaireu eine
rechts-kräftige strafreehtlsixche Berurteiluuig eint-tritt, fallen dem
Verurteilten die durch die polizeiliche Untersuchung ernmchsenen
Kosten zur mit. Diese sisnsd zugleich mit den Kosten des gericht-
lich-en Verfahrens festzusetzen susnd eisuzsugieheu..

§ 5 .
Der Preis für das erste Drittel der ilmtasge beträgt für

Roggen 6901) ..//‚ für Weizen 7400 «17, für Gerste 16701) „1/, für
Hafer 61301) c// je Tonne-

Füsr das zweite und das dritte Drittel der Umslasge setzt die
Reichsrsegiierung die Preise auf der Grundlage der im Abs. 1
festgesetzten Preise nach Anhörung ein-es Ausschusses fest. Der
Ausschuß besteht asus zwamgicg liisitgltiederm von denen je füinf
von dem Aiussschuß des Rseiiehlssra·ts füsr Volkswirtschaxft suud die-m
Ausschuß des Reichstag-s für Bsoklktsswirtschast. zu wählen, fünf
aus den Kreisen der Landwirtschuft und fiiuif aus den- Kreisen
der Verbrauch-er von dem Resichsseninister für Ernährung und
Landwirtschaft zsu berufen sind.

Wer-den die Preise für das Zwei-te nnd das dritte Drittel
der Usmlaige erhöht, so sisst für die ainf das 7sweite oder dritte-
Drittsel vor der Erhöhung Der Preise geliefert-en Mengen der
Unterschied zwischen dem neuen uan dem gezahlten Preise nach-
zsuzarhlen ś

§ 5.1.
Der Reichsminisster für Ernährung und Landwirtschaft er-

läßt mit Zustimmung des Reichsrats Vorschriften über die Ber-
werturnsg der ans dem öffentlich tfbewirtkschtafteten Getreide au-
fasllenldsen Kleie. Die- aus dem Umlaigegetreide astisasllensder Kleie
ist durch Bermiittkllnnig des Fannnuaglverbandes den Liefereru
des Getreisdes auteisikmsöißiisg fu- einem in- atugentessenem Verhältnis
zum Umslagogetsreide stehenden Preise anzubieten

H 52.
Der Rieichsurinister für Ernährung nnd Landwirtschaft

kann Ausnutlnuen von diesem Gesetz-e z-uslasssen.

§ 53.
Dies-es Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung im Kraft

Die Orts-behörden werden ersucht, Vorstehendes allen Ge-
treideierzeugern sofort sortsüblich bekannt zu gebeut-.

Die Höhe der abzuslieseruden Mengen wird den Erzeuger-u
im Lauf-e des Monats August durch- Die Guts- ««bz.-w. Gemeinde-
vorstiinde mitgeteilt werden« Insel-ge der späten- Verabschie-
dung des Gesetz-es ist es früher nicht möglich. Die Erzeuger
dürfen hieraus keinesfalls ein Recht herleiten, ihr fäsmtliches,
zum Bedarf in der eigenen Wirtschaft nicht erforderliches Ge-
treide in der Zwischenzeit freihändig zu verkaufen. Die Um-
tage muß vielmehr reftlos abgeliefert werben, da« wie im Vor-
jahre Gelder-satz«pflischt besteht Zur Annahme von lhlmslage-
getrieide sind folgende Firmen berechtigt:

. Große Mühle Oels
Schles Landesprodtt.ttetii-Gt«oszlhandlung Orts-.
I. Praschitauersi Sets}.
Landw. Hsaiuptgsenossenschaft Zweigstelle Oels.
Geba. Hoffmann - Bernstadt.
M. Hollaender - Bernftadt
Wilhelm Torke - Bernstadt.
Kurt Brinnistzer - Bernstadt.
Wir. Luise Ritter - Bernsta:dt.
Bezug-s- und Abssatzgenossenschaft Bernstadt.
Mühlenbesitzer Mühl - Ki.t.tters«"dors.
Graf vson Pfeil sehe Mühle Wildfchüxtz.

; Der Vorsitzende des Kreioausfchuffes
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Ber Ei n, den 14. Juli 1922.
Verordnung über die Preise sitt das Umlagegetreide

aus der Ernte 1922.
Vom 14. Juli 1.922.

Zur Ausführung des § 50 des Gesetzes über die Regelung
des Verkehrs mit Getreide axus der Ernte 1922 vom 4. Juli
1922 (kliei-chsges«etzblatt l Seite 537) wird auf Grund der Be-
tanutmaclmng über Krieg-sumßnahmen zur Sicherung der
Volkssernährung vom 22. Mai 1.916 leeichsgesetzblsatt S. 401)
nnd 18. August 1.917 (Reithsgqesetz«blatt S. 823) verordnen

1D .
Die im § 50 Absatz 1 des Gesetzes über die Regelung des

Verkehrs mit Getreide asus Der Ernte 1.922 vom 4. Juli 1922
(Reichsgefetzblatt l Seite 537) festgesetzten Preise gelten für Ge-
treide von mindestens mittlerer Art- und Güte.

Der Preis für zufatmneuigewachsenes Gemenge richtet sich
nach der Art des Getreides und seiner Zulfammiensetzung

Die Preise schließen die Kosten der Beförderung bis zur
Verladestelle des Ortes-, von dem die Ware mit der Balhu oder
zu Wasser versaudt wird, sowie die Kosten des Einladens da-
selbst ein.

Als Gietreide von mindestens mittlerer Art und Güte gilt
Getreide nur, wenn die Feuchtigkeit bei Lisesferungen vor dem
1. Oktober 1922 : 19 vom Hundert und bei Lieferung vom
1.. Oktober 1922 ab 17 vom Hundert nicht übersteigt, und
wenn es gut und gesund ist, strueh hinsichtlich seiner sonstigen
Eigenschaften- der Durchschnittsbeschasfenheit der betreffen-den Ge-
treideart in Der Abladegegeudsentspricht.

 

» t).

« Für die Bewertung des Getreides ist seine Beschaffenheit
bei der Ankunft an dem von dem Erwerber bezeichneten Be-
stimmungsorte maßgebend

Die Preise gelten für Lieferungen ohne Sack-. Die näheren
Bestimmungen für leihweise Useberlassnng von Stücken, insbe-
sondere über die Leihgebüshren und über die Preise der Säche,
trifft Die Reichsgeweideftelle jeweils durch Veröffentlichung im
Deutsch-en Reichsanzeiger

Stellt der Berkäsufer Stätte nur bis zur Verladeftelle des
Ortes, svon dem die Ware mit Der Bahn oder zu Wasser ver-
saudt wird, zur Verfügung so darf hierfür ein-e Leihgebühr
nicht berechnet werden-.

, 5.
Die Preise gelten für Btarzahluug binnen 15 Tagen nach

Ablieferung Wird der- Kaufpreis länger gestun.de.t, so dürfen
bis zsn 2 vom Hundert Inhrsesziu sen über Reichsbankdiskont zus-
geschlagen werden-.

Der Reichsstninisfter für eitsgricgtiritng nnd Landwirtschaft-
z c V.

Be rlin, den 14. Juli 1922.
Verordnung über das Brennseu von Gerfte und von

Gemenge aus Gerfte nnd Hafer.
_ Vom 1.4. Juli 1922. ‘

Auf Grund des § 45 des Gesetzes über die Regelung des
Verkehrs mit Getreide aus der Ernste 1922 (R.esick)sgiesehbslatt I
Seite 53-7) wird verordnen «

Gerfte sowie im eigenen Betriebe des Herstellers ge-
waichisenes Gemenge aus Gerfte lund Hafer dürfen bei
der Herstellung »von Branntwein als Malzgetreide, da-
gegen niehkt als Maischmaterial verwendet werden

Der Retchsminifter für Fruihihrung und Landivirtfchafti
e r.

l«l 5s374s. Oels, den 27. Juli- 1922.
Steiupetfteuser-Sactze.

stach einer Entscheidung des Landesfixnanzamtes in- Bres-
tau ·si-n:d· ortsposlsixzeiliche IBjiescheiniigusngeut gomsäßs § 2.2 des
Revidkerten Reglemensts für Die Provinziaslkerrenianistalten, so-
weit fte lesdlrglech besagen, daß der Aufnahme eines bestimmten
Prrvatkranskeu in die Anstalt Bedenken nicht entgegenstehen nicht
als amtliche Zeugnisse in Prisvastfachem sondern als behördliche
Gienehnusgungen anzusehen

Dies-e unterliegen- nicht Dem. Steuwel für Zeu«-gn«isfse, unter
Nur-standen aber dem- Ausfertiigungsstetnpel der Ta:rifste.lle 10
des Stemvelfteuergesetzes von 3 Mart, seit 1.. Februar 19211 von-«
12 Mark, wenn- ihnen sgfeichlautende und unterschriebene Ab-
sibrixftsen Konzept-O kzu Grunde liegen.
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Qsels, den 6. Juli 1922.
. · Ordnung » h ś
betreffend die Erhebung vonOVlerwaltungsgcbrthren im Kreise

e B.
Auf Grund der §§ 4, 16 und 17 des Kreis- und s1310011151111:

Abgabenigesetzes vom 23. April 1906 in der Fassung des
Gesetzes vom 26. August 1921 (GS. S 495) —k nnd derKreiss
tagsbeschslüsse vom 21. Januar und 26. Juni 1922 wird sur
den Kreis Oels folgende Gebührenorduuug erlassen-:

l

 

Für Die Tätigkeit der Organe des Kreises in nachstehend
bezeichnet-en Angelegenheiten sind Verwaltnngsgebuhren in fol-
gen-der Höhe zu entrichten:

A. Gewerbliche Angelegenheiten. h _
1. a) Genehmigungen zur Errichtung der im § 10 Der Reichs-

Gewersbeordnung bezeichneten Anlagen, wenn die Kosten
der Anlage

1000 Mark 5 Mark
5 000 Mark '20 Wiark

10 000 Mark 40 Mark
20 000 Mark 80 Mark
50 000 Mark nicht übersteigen- 200 Mark
75000 Mark nicht übersteigen 300 Mark
100000 Mark nicht übersteigen 400 Mark

bei einem höheren-: Kosteisiibetrage fiir je 50 000 Mk. mehr
200 Mark. Steht im einzelnen Fall die Gebühr zur
geleistet-en- Tätigkeit im offensbareii IITifzverljältnis so
kanns der Kreisausschusz Ermäszignng bis zum Mindest-
satz ansordnen
Geisiehmigungen zu Veränderungen in der Betriebs-
stätte oder zu wesentlichen Veränderungen in lldem Be-
triebe der Anlagen (§ 25 der Reichssgewerbeorduung)
die Hälfte der vorstehenden Sätze.
Bewilligungen von Frist-verlängerungen und Fristungen
(§ 49 der Reichssgewerbeorduung) ein Viertel der vor-
stehenden Sätze

2. Genehmigungiens zur :).lnleg;ung von Tampfkesfeln (§ 24
der Reichsgewerbeordnung) oder zur Aeutderuug von
Danipfkesselanlagen sowie Bewilligungen von Frist-ver-
länigersungens und Fristnngeu, soweit nicht die Bestim-
mungen zu 1 zur Anwendung kommen (§§ 25 utid 49 der
Reichsgewerbseordnnng) 50 Mark
a) Erlaubniserteilungen zum Betriebe des

Pfandleih-, Pfakndveruiittler-, Gesinsdever-
mieter- oder Stelleusvermittlergeschäfts (ä 34
Absatz 1 1111D 2 Der Reichsgererbeordnung)
wenn der Gewerbebetriseb wegen geringen
Ertrages und Kapitals von der Gewerbe-

nicht übersteigen
nicht übersteigen
nicht übersteigen
nicht übersteigen

c)

steuer frei ist 200 Mark
in die 4. Gewerbesteuerklafse gehört 400 Mark
in die 3. Getverbsestieuerklafse gehört 800 Mark
in die 2. Gewerbesteuerklasse gehört 1400 Mark
in die 1. Gewerbesteuerklasse gehört 2000 Mark

B. Kreis-(Zwangs-)Wirtsehast. .
Für jeden- von oder durch Vermittelung der Kreiskohlen-

stell-e erteilten Kohletisbezugsschein ist eine beim Eingang der
Kohle fällige, zur Kreis-kammunalkasfe fließende Gebüshr von
10 Pfg. für jeden Zentner Kohlen an Die. Kreiskohlenstelle zu
entrichten.

D. Bauangelegienheiten
1. Befreiung von der Jnnehaltung baupolizei-

licher Vorschriften (B-audisipsensse)
2 Genehmigungen zur Errichtung neuer Au-

siedelungen, ausgenommen für Kriegs-
beschädigte,

ś E. cengb- und Fischereiangelegenheiten.
1. Genehmigungen zur Bildung von Jagd-be-

zirkeni (§ 7 Absatz 2 1111D 3 Der Jagkdordnung
vom 1-5. Juli 1907) zur Verpachtung der
Jagdnutzimg an mehr alss drei Personen
oder an eine .Jiigdgesellscha«ft, zu W-eiterver-
pachtungen sowie zur Herabsetzung oder Er-
hohung der Pachtzeit (§ 22 Ziffer 2———4 der
Jagd-ordnung) 5 vom Tauf-end der Jahres-
Dach-t, mindestens jedoch

2. Für die Inanspruchnahme des Kreisaus-
schusses in den- im Fischereigesetz vom 11.
Mai 1916 vorgesehenen Fällen, soweit es-
sich nicht uui ein Verwalstnngsstsreitverfahren
handelt, 5 vom Tausend der Jahrespacht
mindestens jedoch

'25 Mark

25 Mark

10 « Mark

10 Mark

 

 

F. Steuerangelegieuheitien.» h
1. Mahnungen an Zahlung riickstandtger

Steuern, Gebühren oder sonstige Beträge,
soweit sein Privatinteresse in Frage kommst,
1 vom Tausend des Betrages, mindestens
jedoch

§2.
Der Kreisausschusz ist ferner eriiiäcljstigt,·dise Gebührenssötze

bis zu 50 v. H zu erhöhen, wenn die Beteiligten durch schuld-
hafte Verzögerungen die Tätigkeit der Organe des Kreises in
besonderem Maße erschweren «

Ter niiindliche Verkehr ist gebührenfrei.

3 Mark

Zur Zahlung der Gesbühren sind in den« Fällen des»§ 1 zu
l«’ 1. Die säumigeu Zashilunsgsspslichtigen und in den nbrigen
Fällen die Antragsteller verpflichtet. . _

Der Vorsitzende des Kreis-ansschnsses· ist berechtigt, in ge-
eigneten- Fällen einen Vorschuß- in entsprechender Hohe einzu-
'orDern.
T Rück-ständige Gebühren werden im Wege des Verwaltung-s-
zwangsverfahreus beigsetriebein -

Gegen die Herauzisehung zu Gebühren steht den Psilichtigen
binnen einer Frist von vier Wochen nach Bekanntgabe der zu
eustrichteniden Gebühr der Einspruch zu, über den der Kreise-us-
schusz beschließt Gegen den Beschluß des Kreisasusschusses findet
innerhalb ein-er Frist von zwei Wochen die Filage bei dem Be-
szirtsausschufz statt. Geigen die Entscheidung- des Bezirks-ans-
schusses ist nur das Rechtsmittel der Revision zulässig Durch
Einspruch uud Klage wird die Verpflichtung zur Zahlungder
Gebiihreu nicht aufgeschoben

§ 5.
Wer sich durch unrichtige Angaben oder auf andere Weise
Gebühreu ,in entziehen sucht, unterliegt einer Strafe bis
Höhe von 1000 Mark. «
Die Strafen sind durch den Fireisausfchufz festzusetzen und

nach eingetreten-er Rechts-kraft (§ 459 der Strsafsprozseßordnnrig)
im Verwsasltnngszwangssverfashsren bei-zutr-eiben«. --

— §.(;.
Tief-e Ordnung tritt mit dem Tage ihr-er Veröffentlichung

in straft und find-et auf alle an diesem Tage noch nicht er-
ledigten Augzelegenheiten Anwendung -

Der Kreisausschus3.
gez. 1.)r. II u cf e l 1. Ka lkb r e n n e 1‘. R o ja h n.

Seifert. Linke.
O e l s, den 26. Juli 1922.

Vorsteheusde vom Bezirksausschsnsz am .13. D. M.
Be. 1516/22- —- genehmigte Gesbüihrenorduung wird hiermit ver-
öffentlicht -

Den
zur

q...

Der Vorsitzendc des Kreisaussihusses

l-! 532211. O e 1 s, den- 2-6. Juli 19:«.!2.
Aue-fuhr von Gegenständen des täglichen Bedarfs.

Verfügung des Iliiinisfters des Inn-ern svoni 20. 6. 1922.
Tit-ach Den zurzeit geltenden Viesstsismsinungsen bedarf ohne

diiiiitficht auf bestehen-de Ausfuhrverboste einer :)l-us-fu«hrb-ewikli-
gung im Reiseberiehr nicht die :)lu-stfuhr von Gebt-au-chis-g«egen-
ständen aller Art, auch von neuen, welche Reisende zum per-
sönlichen Gie-- (auchs Ver-) brauch oder zur :)l«uss«ülbsusng ihres
Beruf-es während der Reise mit fiich führen, von gebrauchten
auch Dann, wenn sie ihnen zu diesen-i Zweck vimiusigeischiisckt oder
naehgefandt werden« Dabei sind jedoch- neue (s,3eg:enlstsände des
täglichen Bsedarfs ausgkesel«,-·lio«fsseu. -

Häufig sfüshreni jedoch Reifende in Uusfenutsnsiss dieser- Be-
stimmungen bei der Aus-reife Gegen-stände ohne»A:t-isif«u«hrbe-
wislligung mit sich, Die 1111111- Den ivosrgeuaunten Bestimmungen
nicht ohne Ansfuhrbewilliguug ausgeführt werden Dürfen. Dies
ist isiiiiiiieiistliels der Fall, wenn aussländissche Reisen-de im Jn-
lande für Stüiete ihrer Reisseausr«i"i«st-ung-, die währen-d des
Zinsenthaltes im Zustande nnsbrasuchbar geworden order abhain-
Den gekommen sind-, sich Ersatz beschafft oder wiegen sunsvorher-
gesehen-en Bedaer infolge länger-en Aufenthalt-s isni Jnlande als
bei der Ein-reife bealtsi·el)ei-g.t ihre Ansriisstlung sevgiänizt heben;
ferner. wenn sie füsr ihre Angehörigen Geschenk-e eingekauft haben
und dergleichen-.

Ta die Ansfsuhr dieser Gegenstände im klieisfieverikehr zurzeit
nicht allgemein freigegeben werden- ekaun, ertnäschtisgie ich izsur Ver-
meidung unbilliger Härten iiin Einsvernehmeni mit den-i Herrn
Reich-sinntisterder Finanzen vorläufig die Zollstiell"en,,sofern die
Gegenstände von dem Reifeulden vorfehriftssmsäszig zur Revision
gestellt werben,
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1. außer denjenigen Gegenständen zu bereit Aussiuhr es
gemäß Abs. 1 im Reise-verstehe einer Ansfnhrbewilligssung
nicht bedarf-, auch neue Gegenstände De3 täglichen Bedarfs,
die zum persönlichen Ge- oder- Verbrauch während der
Reise oder zur Ausübung des Berufs während der Reise
von Reis-enden bei der Ausreise mitgefiishrt werdens sowie
Ilieiseandeulen nnD übliche ?)ieisege«sch.euske im Werte von
insgesamt nicht mehr als tausend Stil-irrt ohne Asnsssnhrs
bewilligung zur Aus-fuhr zuznlassetn
für alle anderen von Reisendens bei der Aus-reife mitgefii«hr-
ten Gegenständen als Die unter Ziffer l. genannten, zu deren
Ausfnhr es einer Ausssnhrbewilligsnnsg bedarf, die Beibriu-
gning der Ausfushrbewilligusug auch nach ihrer Stellung
zur- Revision zuzulassen Dabei soll es idem fliehen-den
unbenonunen bleiben-, über die Steg-entstünde im— Inland-c
zu verfügen
Demzufolge kommt in den Fällen von 1 nnd “2 eine vor-·

läufige Sicherstellung ein-e Verfallerklsärnng nnsd ein-e :’lti-zeigse
bei der Staatsaunmlstschaft zum Zwecke der Einleitung eines
Strassverfahrens nicht in Frage, im Falle zu 1 auch nicht eine
Verhirnderung der Ansfuhr »der Gegenstände Dagegen wird im
Falle zu ‘2- die Ausfuhr der lslsegenlstünde zu verhindern fein.

Von Der. erleichtert-en Behandlung nach l nnd 2 sollen je-
doch solche Gegenstände aits-genommen sein, deren Aussfuhr
offenbar zu gewerblichen Zwecken- erfolgt.

Meine Ksreisblattbelasnntmacluiusg vom 15. Juni 1922 Zeit-e
125 wir-d aufgehoben

O els, den 27. Juli 1922.

Aufstellung der Urlistc

zur Auswahl der Schösscn 1111D Geschworcncn

Nach § 36 des Gerichtsvserfassungsgesetzes vom 27. Januar-
1877 haben- die Magistrate, Guts- und Getneindevorstände all-
jährlich ein Verzeichnis der in ihren Bezirken wohnhaften Per-
sonen, welche zum Amte eines Schäfer oder Geschworeuen be-
rufen werden können, aufzustellen und dem zuständigen Antis-
gericht einzureichen

Gemäß dieser Bestimmung fordere ich die SUi-a-gistrate,
Guts- und Gemeindeworstände des Kreis-es hierdurch auf, mit
der Aufstellung dieser Verzeichnissc —- Urlisten ——— unverzüglich
vorzngehen und dieselben sobald als möglich eine Woche lang
zu federmannss Einsicht auszulegen-.

Vorher ist jedoch die Zeit und der Sri Der Auslegung in
ortsübliclnr Weise bekanntznmachcn mit dem Bemerken, daß
während der Dauer der Auslegung gegen die Richtigkeit nnd
Vollständigkeit der Urlistc Einspruch erhoben werden kann.

Die Aufstellung der Urliste hat in der bisherigen Weise,
aber unter Hinzunahme der Frauen lReichsgesetz vom 25. 4.
1922, Reichsgesetzblatt Seite 465) zu erfolgen. Es ist dabei
das in der Kreisblattdrnckerci crhältliche Fortunlar ausschließ-
lich zu beniihem «

Jn die llrliste sind nicht anfzuuchment

L l 5348.

1. Personen, welche nicht Deutsche sind.
‘2. Personen, welche die Befähigung zum Zchöffen resp. Ge-

schworenen infolge strafrechtlicher Berurteilung verloren
haben.

3. Personen, gegen welche dass Hanptverfsahren wegen ein-es
Verbrechens resp. Vergebens eröffnet ist, das die Ab-
crkensnuug der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähig-
keit zur Belleidung öffentlicher Aemter zur Folg-e haben
könnte.

4. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der lirslisten
das 30. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

5. Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

6. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der llrliste
noch nicht 2 volle Jahre- in der Gemeinde wohnen-.

7. Reichsbeamte, welch-e jederzeit einstweilig in den Ruhe-
stand versetzt werden können.

. Staatsbeamte, welche aus Grund Der. Landesgesetze jeder-
zeit einst-weilen in den- Rsnhestiand versetzt werden können-.
Richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltschaft
Gerichtliche und polizeiliche Voll-streckt:ngsbcamte
Religionsidiener
Dem aktisven Heer oder- der Marine angehörende Militär:
personen ⸗
Personen, die für sich oder ihre Familie Armenunter-
stützung aus« öffentlichen Mitteln empfangen oder in den
letzten 3 Jahren empfangen haben.

9.
10.
11.

.13.  

1,4. Personen, welche wegen körperlicher oder eifriger Ge-
brechen zu dem Amte eines Schöfsen resp. -- eschworenen
nicht geeignet sind.

Bei Aufstellung der Urtistsens in früheren Jahren haben die
bestehenden Bestimnnmgen mehrfach nicht Die genügen-de Be-
achtung gefunden. Besonders ist mir seit Jahren aufgefallen,
daß in den Gutsbezirtens Personen ——— Jnspektoren, Brennerci-
verwalter usw. —- zum Zwecke Der Eustziehnng des Amtes eines
Schöffen oder lsjeschworeuen absichtlich nicht aufgenommen wer-
den-» Für die eventuelle Unabkömmlichkeit hat all-sein der Aus-
schuß zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen zu ent-
scheiden.

Es ist ferner über einseitige Zusammiensetznng der Schäfer-
und Geschworenenlisten im Landtag-e K lage geführt worden-. Jch
ersuche daher zufolge Ministeriialierlaß vom 4. 8. 1921 —
l(1 964 ——— eine gleichmäßige Verteilung der Schäfer und Ge-
schworeuen auf alle Bevölkerungssch·ichteu, ins-besondere auch auf
die Arbeiterschaft zu erwirken. Das schließt aber nicht aus, daß
auf die Tienstbetriebe, denen- Die in Frage kommenden Per-
sonen angehören, gebühren-de Rücksicht genommen wird. Eine
solche Rücksicht wird sich besonders bei Eisensbalmbcamten
empfehlen und wird insbesondere bei Volksschnllehrern, die
früher ans Schulrüctsichten überhaupt nicht zum Schöffenamt
berufen werdens sollten, von Der. llnterrichtsverwaltnng erbeten.
Einem Wunsche des Herrn Ministers für Wissenschaft, Kusnst
nnd Volksbildung entsprechend ersuche ich Daher, Lehrer, die
eine Schulstelle all-ein verwalten, bei der Mahl zn übergehen
und von Schulen mit zwei bis einschließlich sechs- Klassen nicht
mehr als einen Lehrer auszuwählens.

Zur Vermeidung von Disziplinasrmaßregeln erwarte ich-
dasz für die Folge in den- Urlisten alle diejenigen Personen Auf--
nahme finden werden, welch-en kein-e der vorstehend unter 1—14
genannten Gründe entgegensstsehen

Amts-, Gut-s- und Getneindevorsteher gehören nicht zu den
vorstehend unter Nr. 1-0 genannten Vollstreckungsbeamten und
sind daher in die Listc ebenfalls auszunehmen

Bei Personen, welche sich nach dem Ermessens der Guts-
nnd Genteindevorstände nicht zu dem Amt eines Sehö sen oder
Geschworenen eignen, z. B. bei denjenigen, welche Deut ch weder
lesen noch schreiben können nsw., sind in Kolonne Bemerkungen
entsprechende Nsotizen zu machen.

Die Entscheidung über die Qualifikation steht ebenfalls
allein dein Ausschuß zu.

Schließlich bemerke ich, daß auch in dem Falle, wen-n ge-
eignete Personen nicht vorhanden sind, eine. Urliste aufgestellt
und nach erfolgter Auslegung mit der dies-bezüglichen- Beschei-
niguug versehen werden« muß: auch ist dieser Bescheiniguug in
jedem Fall-e das Tienstsiegels beizudrüclen«. .

Nach Ablauf der einwöchigen Einspruchsfrist sind die Ur-
listen mit den etwa eingegangenen Einsprüchen, und zwar spä-
testens bis zum 1. September den Amtsgerichten in Oels bzw.
Bernstadt cinzureichcn. «

Ich erwarte, daß dieser Termin pünktlich innegehaslten
wird, widrigensalls ich gegen die Sänmigen die in meiner Kreis-
blattbekanntmachung vom 26. November 1910 »s« Seite 202 ——-
angedrohte Ordnungsstrafe unnachsischtlich verhängen werde.

O se l s, den-« 23. Juli 1922.
Kosten der Gemeinden

durch die Auszahlung von Ausruhrentschädigun u.
Ter »Herr Minister des Innern hat sich zufol e Egrelaß vom

11. 15. 1922 ——-- II. N. 284 —- bereit erklärt, den (gemein-Den Die
ihnen durch die freiwillige. chbernahme des Zahlung-s- und
:)l.ln«ecl)uungssgeschäftes in deni Fällen des § 10 des- Aufruhr-
fchädensgesetzes vom .12. 5. 1920 —- Reichsgesetzbilatt S. 941 ——-—
erwachsen-den Kosten- voll zu erstatten.

. Ich ersuche, mir die Forderungsnachwcise d·er beteiligten
Gemeinden zunächst für das Rechnungsjahr. 1921 bestimmt bis
zuui 5. August 1922 vorzulegen-. Die Forsderungsnachswcise
mussen mit Beslegen nnd diese mit den üblichen Bescheinigungen
der Richtigkeit und der rechnerischen Feststellung versehen fein.
Fehlanzeige ist nicht erforderlich

T; ] 5185s

{.I 47.19. O«els, Den: ‘21. Juli 192-:Z.
titsachweisung über Den Abgang cinheimischcr 1111D Zugang aus-

ländischer Arbeiter.
Unter Bezugnahme auf meine Kreislblattbetanutmachunq

vom 16. 2. 1801 -—— Kreis-blast Seite 26—28 ‑‑‑‑ ersuche ich Die
Lrtspolizseibehördent mir unt-er- Anlleshnsimg an das abgedruckte
Schema eine Nachweisnng über den durch Sachsengänsgerei unsd
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Ausswanderung verursacht-en Abgang seingheimlischesr Arbeitskräfte
beiderliei Geschlechts sowie über Den? Zugang rnsfiischer nnd ga-
lizischgpolnischer in der Landwirtschaft und in industriellen Bei-
trieben beschäftigt-en Arbeiter beiderleri Geschlechts irre»: zum
1li. August 1922 einzureichen

Feblanzeige ist nicht erforderlich.

O e ls, denl 21. Juli 1922.
Betrisst Einreife nach Ostpreufzen.

Bezugnehntensd auf meine Kreis-blattbetanntmachung oorn
18. 8. 21 —— Krieisblatt Seite 201 —-- mache ich die Ortspolizei-
behörden des Kreises darauf aufmerksam, daß die zur Einreise
nach- Ostpreußen erforderlichen Personalansweise bei der hiesi-
gen Paßstelle wieder vorrätig nnd im Bedarfsfall-e anzusch-
dern sind.

1. l 5283.

Jl")N.153. Oe ls, den- 21. Juli 1922.
Etwerbslosenfiirsorge für Oberschlefische Flüchtlinge.
Jn Ergänzung meiner Kreisblattbekanntmachung vom

'10. 7. 22 —- 1111.144 —- über die Einstellung der Erwerbs-
losentfiirsorge im Kreise Oels —- Kreissblatt Seite 158 —- gebe
ich den Ortsbehörden hiermit folgendes bekannt:

Die Zahlung der Erwerbslossenmtterstiitzung an oberschle-
sische Flüchtling-e ift eben-falls mit dem 20. Juli 1.922 einzu-
stellen. Die er Teil der Fliichtlingsifiirforge wird nunmehr ge-
mäß § 16 .1;ifsfer .1. letzter Absatz der ,,Richtlin.iens zur Hand-
habung der z liichtlingsfiirsorge« von den Fürsorgsestellens über-
nommen- werden müssen, oder es beschränkt sich die Flüchtling-s-
fiirsorge infolge der günstigen Arbeitsmarkt-lage aus die Leistun-
gen nach § 16 Absatz 1 der Richtlinien.

O els, den 29. Juli 1.922.
Kriegshinterbliebene, MilitärgFriedenstentenempfiinger (Alt-

rentner) und deren Hinterbliebene
Die Auszahllung der am 1. August fälligen Teuerungszit-

·chüssse. muß verschoben werden, da das Gesetz in seiner neuesten
lFas ung noch nicht Vorlie.gt.

Amtliehe Fürsorgestelle
für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene

Oels, den 27. Juli 1922.
Borstaudsfitzungcn von Kriegervereinen

Der Herr- Oberlpoäfident der. Provinz Niederschlesietr bat
durch Erlaß vom 11. Juli 1922 —- O. P. l P. 562 —- ent-
schieden, daß Vorstandssitzungen der Kriegerveretine _ stattfinden
können-, wenn in ihnen lediglich geschäftliche Angelegenheit-eng
besprochen werben.

 

L l 5393.

 
 

Defa, den 26. Juli 1982.
Verboten-e Lichtbilder. . ś

Tie· Vorfiishrunsg des B-i«"lsdstrei"senss «O"stsp·r-en.f3enreise Hulden-
liurgs« ist unter den Voraus-seynnsgen des JJtinsisteriialerlasfes
vorn l7. Juni 1922 ll .\' 1014 -—-— mitgetieilt durch mein-e Nun-t-
oerfiiigiuug vom 24. Juni 1922 L 1' 4459 —- asnf einen weiteren
Monat- verboten

Die Lrtspolizeibehiirdeni mache ich hierauf aufmerksam. Bei
Anträgen auf lszeueluuigung zur Vorführung ist mir sofort zu
berichten.

5390.0
—
1

JI

N .

 

1.1 3701. Oels, den 27. Juli 1922.

Erinnerung.
Zur Ksreigblattverfiignug vom 22. Mai 1922 Seite 114 LI 2705.

Gin groß-er Teil der Lrtspolizseisbebörden ists noch nicht mit
der Einreitliung des Verzeichnisses der behördlichen Bieziekber des
Amt-s- und Kreisbslattes istn kliiickstiande

Ich erfuchse um Erledigung innerhalb '10 Engen.

K_l 139—1. Oels, sdsen 25. Juli 1922.
Mit der Erledigung mein-er Rreissltlattsverfiiguug vom 1. Juni

o. IS. — Kreisblatt Seite 117 ——— J.-N·r. KI ‚1394 —- de-
treffensd die Einsendung einer Abschrift des-s Feststsellsunkzpsbies
selilnsses ist noch ein großer Teil der Gemeinden im Rückstande »

Indem ich an die Erledigung erinnere, ersuche ich um '
Einsienidusng der Abschrift des Fesstftellsuwgtstbekfchlufses bis zum
ll). August d. Js.

Der Vorsitzende des Kreisattsschusses.

Oel-'s, den 27. Juli 1922.
Gefliigelcholera.

Die Geflügelchoslera aus dein Dostnieninsm Galibtitz ist er-
loschen. «

Oiels, den 20. Juli 1922.
Bestätigung.

Die Wahl des Forstfekretärs Käle le r. in Bernstiadt zum
Schiedsinann fiir den Schisedssrnannibeszitit Vorstadt Bernstassdr ist
bestätigt warben.

Der Vorsiltende des Kreisausschuffes.

LI 5318. Oels, den 28. Juni 1922.

Bestätigung

. Der Architekt Karl K ur olk »aus Weis-· nsfee ist zuim Ge-
meinidesvosrsteher der Gemeinde Wtersensee betätigt worden

Der Landrat
Dr. linden.

-----

B. Bekanntmachungen anderer Behörde-n

Oels, den 24. Juli 1922.
. Schulsache. · ·

Benu- thrzeichen und Symbole der früheren Staatsverfassung
(Ab.sfchrift zu den Schulakteniy

Die Ministerialerlasse vom 29. März 1919 nnd lvom 26.
Juni 1919 sind trotz der- sdarauf bezüglichen Regiernnsgisverfiiis
gnug vom 9. September 1920 —- lIa :552 ——— Amtl Schulblatt
1920 S. 39 Ziffer 10, noch nicht überall beachtet worden.

Zufolge Ver iigung vom 14. Juli 1922 —- IIa gen. 507 —-
wird nachdriickli · darauf hingewiesen, daß- bei allen- Veranstal-
tnngen von Schulen nnr Fahnen nnd Stundole der jetzigen
Staatsform efiihrgt werden- diirfen Der Gebrauch der schwarz-
weißsrsoten i hne ist unzulässig; der der preußischen lichte-akz-
Kentgånist zulässig, sofern deutsche (scl)·niarz-rot-golsd) nicht vor-  

Die Schiller- nnd Lehrerbiikhereien sind einer Durchsicht
zu unterziehen; alle den Jetzigen Verhältnissen nicht entsprechen-
detr Stücke sind zu entfernen, nnd spätestens bis zum 15. Sep-
tember hat· jede Schule dem Kreisischulrat zu berichten, daß dies
geschehen in. Fehlbericht ist erforderlich -_ .

Der Kreisschulrat.
S cl) ö n b o r n.

B e r n st a d t, den 25. Juli 1922.
Die Förstserstelle in Mal-wiss ist vom 1. Juli d. J. ab dem

Förster V o l la cf übertragen».
Kronprtnzliehe Osberförfterei Bernstasdt.

its-— .⸗

  



Die 11111 Wirkung vorn I5 Juli
Lohuerhöhung fiir diellaudtoirtschastlirheu Arbeiter und

Arbeiterinnen hat folgende ab 30. Juli Cf.

geltenbe Lohnstufeueinteilung erforderlich 111111111111,
die hiermit öffentlich bekanntgegebiu wird

Stufel. Für Gutsoerwaltungen Woche-»-
G· ‚b 13:1)? 1111 den H» .
(- IDB e ll ) Monat Beitrag

a. Miiuuliche Mitglieder: August Mk»

LVerlseiratete Freiarbeiter, ohne
Arbeitsleistung der Frau . . XII 54.00

2. 212111111111.'18511113111111511111'111‘. Lilith
Schaffen Aufseher und Kuhfutterss
leute. . . . X 45.00

3.Ver«heiratete Ackerlutscher, Lohn-
1111111111 11115 verheiratete Freiarbeiter
mit Arbeitsleistung der Frau oder
anderen oollioertigen Familien- -
ruitglieoeiu . . . . . . . IX ‚10.50

it Unoerheiratete Ackeriutscher«, Lohn-
gärtner und Arbeiter

iiber 20 Jahre . . . Vlll :36«.00
von 17 bis 20 Jahren . · . V 22.50

» 15 » 17 » 1V 18.00

» 14 » 15 » . III ins-Ja

b. Weibliche Mitglieder:
l. Üutßxvhmen, Deputrniteufraueu

Freiarbeiterinueu über I? Jahre
und andere weibliche Angehörige
der Deputanteu über 17 Jahre . V 22.50

2. Stallfrauen, Stallmägde undevFrei-
arbeiterrnnen von 15 biß]? Jahren IV 18.00

3.Frerarbe1terruueu oou 14 bis
15 Jahren . . . . III 13.50

2. Für bäuerliche Betriebe
111 Gemeinden

(Kleinbetriebe)

a. Männliche Mitglieder:

1. Verheiratete Ackerkutscher, Lohn-
gärtner und Arbeiter . IX 40.50

2 Unverheiratete, auf das Jahr ge-
mietete vollwertige Landarbeiter

über 16 Jahre . . III 13.50

von14 bis 16 Jahren . ll 9.()0

b. Weibliche Mitglieder:

1. Deputantenfrauen . V 22.50
2 Unverheiratete, auf das Jahr ge-

mietete oollwert Laudarbeiterinnen
über 16 Jahre . . . . lli l:-3.50

von 14 bis 16 Jahren . Il 9.()0

Oels,. den 2.5. Juli 1922.

Der Vorstand der Landkrankenkasie
fiir den Kreis Oele-.
Dr. Kriiger, Vorsrtreuder

sales-»Im
Ebe- Obmmvertt Mit-MIN- MW
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Siehst-Instit-
winde

sofort. lieferbar!
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Angebote kostenlos.

Schlesien:

Ingenieur P. Heerh0I1‚ Breslau s
Ohlauer Stadtgraben 2a. Telephon Ring 5450. 
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Wäsche wird nur schnee-

weiß mit Seifen ulver

 

 

« 1111111111111
können ohne Operation und
Berufsstörunggeheiltwerd.
Sorechstunden in Breslau

Dotel Germania,
am Hauptbahnhof,

am 5. 8. Von 9—-l Uhr.
Dr. mod. staats-«

Spezialarzt für Bruchleiden 
 

Fachkundiger, ge-
fchäftegewandten bei
Landwirten gut ein«
geführter

Flachseinkäufer
oFlachsaufbereitungs
anstalt 11. Großhandi.
sof. ges. 2111g 11. 6. 516
a 50.21.03.61anblc.

Breit-m I.

Seit 1910 bis 1919

Asthma
und chroniichem Bronchial-
katarrh leidend. hatte ich
mehrere Bäder besucht,pneus
mattsche Kammern und
andere Mittel ohne Erfolg
gebraucht. Nun habe ich
selbst ein Vorbeugungsmit-
tel gefunden, das mir sofort
geholfen bat. Gebe jedem
Leidensgefährten gegen
Einsendung eines Anvert-
mit Freirnarke·und Adresse
eine Probe meines Mittels

unentgeltlich.
P. Brei“uns. Berlin.

Skalitzerstraße 54

i i Sommclspcoiicli i!
Ein einfaches wunderbar-es
Mittel teile ich gern jedem
kostenlos mit.

Frau M.Pol
Hannover, Pt77 Schliesznlab 106

Alle Arten gebrauchte.
noch guterhaltene

11111111111. Bitten
11115 stets zu haben bei

111m. 211111111111. 651.. Rsikllllsiiss

    

 

 


